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"
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Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central - Annoncen -Bnreau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L ,
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler n : Hannover und alle sonstigen Bureaux .
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Brake , Dienstag . 29 . Januar 1878 .

vom

l),

* Es war vorgestern von englischen Blättern
ziemlich tendenziös berichtet worden , daß die Russen
nur noch zehn Meilen von Gallipoli standen . So¬
wohl aus Konstantinopel wie aus Petersburg kommt
heut die formelle Versicherung , daß die russischen
Truppen noch nicht gegen gallipoli vorgerückt sind .
Die Petersburger » Ageuce russe " , ein Organ , dessen
Beziehungen zu dem russischen Rcichskauzleramt be¬
kannt sind , fügt der Versicherung sogar mit einer
Art beschwichtigenden Tones hinzu , » die kaiserlich
russische Regierung verkenne nicht die Bedeutung ,
welche England auf Gallipoli lege . Rußland habe
kein Jntrcsse , diesen Punkt zu berühren , welcher nicht
innerhalb der Sphäre seiner militairischen Operationen
liege . Gallipoli würde daher rnssischerseitS weder be¬

setzt noch angegriffen werden , es sei denn , daß re¬
guläre türkische Truppen sich dort kouzeutrirteu , in
welchem Falle es unmöglich wäre , dieselben in der

Wanke der Russen zu lassen, "
,Es bedarf keiner lan¬

gen Ueberlegung , um zu sehen , daß der Schlußsatz
den Vordersatz hinfällig macht , denn gestern erst
wurde aus Konstantinopel telegraphirt , Suleiman
Pascha habe den Befehl erhalten , seine Truppen von
Kawa ; a nach Gallipoli anszuschiffen . Den Russen
Russen ist damit die Nothwendigkeit gegeben , die
Flanke zu decken , daß heißt auch gegen Gallipoli zu
marschiren , trotz der » nicht verkannten Bedeutung ,

. welche England auf Gallipoli legt " als den Schlüs¬
sel zu den Dardanellen . Nach halbosfiziellcn Mit -
thcilungen wünscht mau dort den Frieden um jeden
Preis . Zwar beschloß das türkische Parlament , eine

- Adresse an den Sultan zu richten , in welcher der¬
selbe aufgefvrdert wird , den Friedcnsabschluß zu be¬
schleunigen oder , falls dies wegen der Bedingungen
der Russen unmöglich sein sollte , den Widerstand
bis aufs Acußersle zu organisiren . Ein Kampf bis

aufs Messer wird von der Pforte aber schwerlich
inszenirt werden , fehlen dem Laude ein türkischer
Gambctta , Menschemnaterial und Hilfsmittel . Welch
furchtbarer Wirrwarr jetzt in und um Konstaiitino -
pcl herrschen muß , davon giebt ein Konstantiuopler
Telegramm vom 23 . dieses Zcugniß , in welchem es
unter Anderem heißt :

» Mit fieberhafter Spannung werden hier Nach¬
richten über das Zustandekommen des Waffenstill¬
standes erwartet . — Reisende , welche Sonnabend
Adrianvpel verließen und heute erst in Konstantiiio -
pel eingetroffen sind , erzählen , daß die Eisenbahnli¬
nien von Flüchtlingen und versprengten Soldaten
bis zur Station Kuldi Burgas , wohin die Russen
noch nicht gekommen seien , förmlich verlegt sei .

Nach einer ferneren telegraphischen Mikthcilung
des Cenkral -Comitces des rotheu Halbmondes zu
Konstantinopel sind die dortigen gegenwärtigen Zu¬
stände derartig , daß das Komitee sich veranlaßt sieht ,
hierdurch an alle Institute ähnlicher Art , an alle
Wohlthätigkeitsverenie und an alle Diejenigen , die
mit den Leiden ihrer Nebcnmenschcn Mitgefühl ha¬
ben , mit der dringenden Bitte um Hilfe und Unter¬
stützung sich zu wenden . Die enorme Anzahl von
Verwundeten , die nach Konstantinopel gebracht wor¬
den sind , die noch bedeutendere Menge von ans allen
Theilen der Türkei dorthin fluchtenden Frauen , Kin¬
dern und Greisen , die jedes Subsistenzmittels baar
und fast nackt sind , legen dem oben erwähnten Cen -
tral -Comitce so kolossale Verpflichtungen aus , daß
seine Mittel nicht mehr ansreichen , um den großen
Ansprüchen gerecht zu werden . Täglich kommen
Tausend : von Menschen in Folge von Entbehrungen
vor Hunger und Kältte um , und das Elend hat
Dimensionen angenommen , die Schrecken erregend
sind . — Um diesem entsetzlichen Zustande so viel
wie möglich zu steuern , bittet das Komitee um
schennigste Uebersendung von Geldmitteln . Die be¬
treffende Depesche bemerkt am Schluß , » daß jede
sofortige Spende eine Wvhlthat sein würde , sür

3 .

welche die Menschlichkeit für alle Zeiten Dank schul¬
den wird . " Beiträge nimmt Herr F . Martin Mag¬
nus , Berlin , Behrenstr . 46 , entgegen .

* Am Freitag gaben zwei englische Minister ,
Lord Derby und Lord Carnarvon , ihre Entlassung ,
weil sie die kriegerischen Purzelbäume Lord Geacons -
field - Disraeli ' s nicht mehr mit ihren Namen decken
helfen wollten ; am Montag sollten sechs Millionen
Pfund Sterling vom englischen Parlamente für
Rnstnngszwecke gefordert werden und Sonnabend
kommt die Nachricht , daß die Pforte die russischen
Friedensbedingung cn , welche man in London
noch Freitag Abend nicht kannte , angenommen
und in einem Präliminarvertrage unterzeichnet hat .
Der . Kölnischen Zeitung wird ans Pera vom Frei¬
tag telegraphirt : » Gestern Nachmittag hat die Pforte
alle russischen Bedingungen angenommen und ihre
Bevollmächtigten in Kasanlik angewiesen , ihre Zu¬
stimmung zu erklären . Heute wird in den Moscheen
ein Aufruf verlesen , um die Gcmülher vorzuberciten .
Die russischen Bedingungen werden strengstens ge¬
heim gehalten . " Diese Geheimhaltung muß aber nicht
von sehr langer Dauer gewesen sein , denn der Lon¬
doner Spezialkorrespondent des ,,B . T . " telegraphirt
demselben :

» Eine Extra -AuSgabe des Daly -Telegraph mel¬
det , daß henke folgende Präliminar -Bcdingungen von
der Pforte unterzeichnet wurden :

Serbien wird unabhängig , Montenegro erhält
Antivari und eigen Thcil des Sees von Skutari ,
sowie in der Herzegowina die Festungen Nicsics und

Spuz . Rußland behält Batnm , Kars und Crzerum ;
Letzteres , bis die Pforte eine aus 20 Millionen

Pfund bemessene Kriegsentschädigung bezahlt hat .
Die Dardanellen werden für russische Kriegsschiffe
frcigegeben . Die Autonomie Bulgariens wird analog
jener Autonomie festgesetzt , welche die Pforte - im

Jahre 1860 dem Libanon gewährte . Die Pforte

Die beiden Doktoren .
Novellettc

von I . Krügrr .

jFortsctzung .j
Maria aber kniete auf der Stelle , wo er jS verlassen , nieder und sandte ein heißes Dankgebet -

Schöpfer dafür , daß durch seine wunderba
>n Fügung es ihr auch in Zukunft gestattet sein würd
^ M erhabenen Natur im Geist und in d >

Wahrheit anzubcten und sie nicht in dumpfen Kl ,
U »

Er, , die Vermittlung eines gemalten Heilig ,
^ bezüglich der himmlischen Gnade anzuflehen brauch
E Mehrere Tage harrte Bernhard mit fieberhaft ,

^ ^ öeduld ans die Nachricht , die Maria an festMutter zu senden versprochen . Erst am fünften Ta -
». wurde seine Sehnsucht befriedigt ,
z? .

Maria schrieb , daß der böse Dämon , der sie i'
s eine trostlose Einöde begraben wolle , den Abend vw
Lyer emgetroffen und daß an diesem Nachmittage i

Bromier ' s ein Familienrath stattfinde
ZsoLe . zu dem auch sie berufen sei .
ß sch^ ß sie , » daß man mich zr
^ « idlichen Entscheidung meines Schicksals dränge

widerstrebe , schnell zu jenem al
Zwangsmittel greifen werde , wovon i ,

gel ' ebter Freund , als wir uns zules
H ^ " sprechen habe . Allein , wie ängftli .- auch mcm Herz klopft , rch verzage nicht , denn i .

baue auf Dich und Dein Versprechen . Die Unter¬
redung zwischen meinen Verwandten und mir ist um
die vierte Stunde angesetzt . Der Himmel wird mir
Kraft verleihen , sie muthig zu bestehen . "

Bernhard las das Schreiben , das sich als Ein¬
lage in dem Briefe an seine Mutter befand , der
Letzteren laut vor und sagte dann :

» Was ich mir vorgenommen , soll jetzt entschei¬
dende That werden . Noch heute , liebe Mutter , soll
Dir eine Ueberraschung werden , die Erstaunen und
Freude zugleich erwecken wird . "

Er griff nach seinem Hute und wollte sich fort¬
begebe » . Aber die Mutter hielt ihn am Arme fest .

» Es ist mehr Thcilnahme als Neugier , Bern¬
hard, " versetzte sie , » wenn ich Dich frage , was Du
eigentlich zur Rettung des geliebten Mädchens thun
willst . "

Bernhard umarmte die mütterliche Freundin und
erwiderte mit Tell ' s Worten :

» Ist es gethan , wird ' s auch zur Rede kommen ! "
Er eilte rasch aus dem Zimmer und nach Hause .
Der Brief war erst um drei Uhr gekommen ; es

war also nicht viel Zeit zu verlieren .
Seine gewöhnliche Kleidung mit einer gewählte¬

ren wechselnd , verweilte er bis nahe vor vier Uhr
ans seinem Zimmer .

» Nun mit Gott, " murmelte er , » jetzt dem Pfaf¬
fen und seinen Verbündeten die schöne Beute abge¬
jagt und dann — na , meine Eltern , vor Allem
mein Herr Papa , werden Augen machen , wenn ich
auf einmal als glücklicher Bräutigam vor sie hin -

treke . "

Es schlug gerade Vier auf der Hauptkirche der
Residenz , als er das Haus des alten Bronner betrat .

Eine Magd trat ihm entgegen und fragte nach
seinem Begehr .

» Melden Sie Ihrer Herrschaft den Doctor Mein¬
hold, " sagte er .

Die Magd sah ihn groß an .
» Der Herr Doctor Meinhold ist ja ein alter

Herr, " bemerkte sie .
» Ganz recht . Aber ich bin sein Sohn , bin eben¬

falls ein Doctor und von meinem Vater hergeschickt .
Sie brauchen aber nicht, " fügte Bernhard hinzu ,
» zu Ihrer Herrschaft zu sagen , daß ich statt meines
Vaters komme . Sagen Sie nur , der Doctor Mein¬
hold wolle , da seine Patientin vollständig hergestellt
sei ; nur eine Abschicdsvisite machen . Oder noch bes¬
ser , bleiben Sie bei der einfachen Meldung : Doktor
Meinhold . " - -

Diese Worte wurden von einem Goldstück beglei¬
tet , das er dem Mädchen , in die Hand drückte .

Da der alte Bronner seinen Dienstboten nur
kargen Lohn zu zahlen pflegte , so war diese reiche
Gabe dein Mädchen hochwillkommen .

Sie bedankte sich und sagte lachend :
» Jung oder alt , gleichviel , ich melde Sie nach

Verlangen . "

Sie sprang eine Treppe hinaus , denn dieWohn -
zimmmer der Tante lagen im ersten Stocke .

Nach ein paar Minuten war sie wieder bei
Bernhard .



ernennt , nach eingcholter Zustimmung der Mächte ,

einen christlichen Gouverneur . Das autonome Bul¬

garien erstreckt sich blos bis zum Balkan . Ein

Thcil der russischen Armee schifft sich in Konstant ! »

nopel ein , woselbst der Großfürst Nikolaus wahr¬

scheinlich den Frieden unterzeichnen wird . Dies soll

indcß ohne eigentliche Besetzung der türkischen Haupt¬

stadt , lediglich als Genugthnnng für die militairische

Ehre Rußlands geschehen .

So weit das englische Blatt , dessen türkische
Informationen bisher umsomehr Anspruch auf Glaub¬

würdigkeit besaßen , als die Haltung des Daily Te¬

legraph unter allen Londoner Journalen die türken¬

freundlichste gewesen ist . Freilich hat das Register
dieser Zeitung ein Loch : sie hat Rumänien ausge¬
lassen . Aber da Rumänien als gleichberechtigter
Faktor neben Rußland an . den Verhandlungen Theil

nahm und da die Bedingungen , welche die Donau -

Mündungen betreffen , namentlich Oesterreich angchcn
und in dessen Jntereffeu - Sphäre fallen , so ist es sehr

wahrscheinlich , daß man die diesbezüglichen Bestim¬

mungen nicht in den Präliminar -Bertrag aufnahm ,
sondern sie einer SeparatVerstäudiguug , unter

Theilnahme Oesterreich - Ungarns , vorbehiclt .

Brake , 26. Januar . Am Montag
dieser Woche starb hier die Frau des Arbeiters Eitert

Michels . Die Eigcnthümerin des in der Schul
straße belcgcnen Hauses , in dessen oberen
Räumen die Michcls

'
sche Familie ein kleines Stüb¬

chen bewohnt , die Wittwe des Kahnschiffers Ahrcns ,
gestattete nicht , daß die Verstorbene unten im Hause
cingesargt werde und bis zur Beerdigung stehen bleibe ,
weshalb man den Sarg , nach Abnahme des Deckels ,
mit vieler Muhe nach oben transportiren mußte .
Heute nun , am Tage der Beerdigung , verweigerte
die pp . Ahrens , um Allem die Krone aufzusctzen , so¬
gar dem Begräbnißpersonal ihre Einwilligung dazu ,
daß aus der die Michelsche Wohnung von dem an¬

stoßendem Sanderseld ' schen Segelbodcn trennenden
Bretterwand einige Bretter herausgenommen und so
der Sarg mit der Leiche . nach unten befördert werde ,
und so sah man sich denn gcnöthigt , in der Gasse
zwischen dem Ahrcns '

schen und dem daranstoßeudeu
Sicgeroth

'
schcn Hause , deren Breite vier Fuß beträgt ,

durch ein in der Mitte befindliches Stackct indeß !

auf je 2 ^ Fuß beschränkt und außerdem mit tiefem ?

Morast angefüllt ist , eine Stellage herzunchien und
den Sarg mit der Leiche von der Bodenluke ans aus
dies Gerüst zu schaffen , von welchem sie dann mit¬

telst Takeluug in die schmale Gasse herabgelassen und
auf die Slraße gebracht wurde . Während dieser Be¬
schäftigung , welche zwischen 11 und 12 Uhr Vor -

mittags vorgenommen werden mußte , bemerkte man vor
den betreffenden Häusern und in der nächsten Um¬
gebung derselben ein Knaul dicht zusammengedrängtcr
Menschen , deren Aller Lippen sich zu einem gemein¬
samen Rufe der Empörung ob der grenzenlos van -
dalischen Gesinnungen der Hausbesitzerin ( Ahrcns )
vereinte . — Was Letztere zu einer solch

' unver¬
antwortlichen Handlungsweise bewogen hat , ist uns
und Allen , dieZcugen des traurigen Auftrittes waren
unerklärlich . Durch eingezogene Erkundigungen haben
wir nachträglich erfahren , daß die Wwe . AhrenS am
Donnerstag , als die SarglcgUng stattfand , während

4 Stunden in ein Nachbarhaus sich begeben hatte ,
vcrmuthlich , weil sie das » Schreckengcbilde von einem

Sarge " nicht hat sehen wollen ; daß sie ferner in ihren
Miethcontractcn bei eintrctenden Todesfällen sich in

der Weise vorgesehen hat , daß die Micther der oberen

Wohnungen sich verpflichten , die Leiche aus dem Hanse

zu schaffen , ohne mit derselben die unteren , von ihr

selbst bewohnten Räumlichkeiten zu berühren .
— Gelegentlich des letzten Krönnngs - und Or¬

densfestes wurde u . A . auch dem hier stationirtcn

Bezirks - Feldwebel Herrn Dieme das Allgemeine

Ehrenzeichen verliehen .
— Vorgestern wurde ein früherer Bahnhofsar -

bciter , welcher in angetrunkenem Zustande Obdach in

den Bahnhofsräumen genommen und nach wiederholter

Aufforderung dieselben nich ! verlassen wollte , arretirt .
— Eine Harzer Frau verkaufte hier kürzlich

Canarienvögel zu theurem Preise , wurde aber in

Varel verhaftet , weil cs sich herausslcllke , daß die

verkauften Vögel keine Männchen , wie von ihr fälsch¬
lich angegeben , sondern Weibchen seien . L,ie ist

deshalb des Betrugs angeklagt und werden überall ,
wo sie sich aufgehalten , Recherchen über den Umfang
der Betrügereien eingczogcn .

— Vor einigen Tagen wurde ein hies . Schnei¬
dermeister beim Eintreten in ein Wirthshaus von
den gerade anwesenden Gästen aufgefordert Lütt -

jen nitogäwen " . Der Ankömmling kam dieser Auf¬

forderung nach , ließ die Gäste trnctiren und —

wurde nach Empfang einer sehr gefühlvollen Dauk -

üußerung von den liebenswürdigen Zechgenossen in
einen nahen Graben geworfen , weil ihm bei Bezah¬
lung der Zeche 15 gefehlt haben sollen .

— In der gestrigen Versammlung des Krieger -

Vereins wurde über die Begräbnißfrage sowie über
die Betheiligung des Vereinsbcim Einzüge des Erb¬

großherzogs verhandelt . Elfterer Gegenstand wird

demnächst znm Beschluß kommen , da sich ein hies .
Tischlermeister erboten hat , den Sarg für 21

zu liefern .
— Kaum ist die Mordthat in Huntlosen etwas

in den Strom der Vergessenheit hinabgesunkcn , so
werden die Gemüther auf

' s 'Neue erschreckt . Gestern
fand man den Schornsteinfcgcrmcister Aug . H äd i ck e
aus Elsfleth als Leichein einem Graben an der Nor -

dermoorhelmcr Chaussee nahe vor Bardenfleth . Wie
Moorriemer Bürger aussagen , soll Hädecke seit 8

i Tagen im dortigen Umkreise gefegt haben und im
! Besitze von 30 Mark gewesen sein ; bei der Leiche

fand man jedoch kein Geld , wohl aber soll man am

Kopfe derselben eine Wunde entdeckt haben , weshalb
fast durchgängig die schreckliche Befürchtung ausge¬
sprochen wird , Hädecke sei das Opfer eines Raub¬
mordes geworden . Hoffentlich wird die Untersu¬
chung bald Aufklärung in die Sache bringen .

— Auf den Landstraßen im Norden unserer
Stadt wird es ebenfalls wieder unsicher ; wenigstens
wird uns berichtet , daß vor Rodenkirchen der
Landmann Lübben von Individuen angefallen und in
einem andern Theikc Butjadingens ein Mädchen ,
welches Abends von einem Bäcker ein Brod geholt
und von dem verausgabten Thalcr 15 Sgr . zurück -

erhaltcn hatte , aus dem Heimwege des Geldes be¬
raubt sei, während man ihr das Brod großmüthig
gelassen habe , welch ' beide Mittheilungen indcß noch
der Bestätigung bedürfen . — In Erwägung dessen ,
daß in letzter Zeit die Fälle von Mord , Raub und

Diebstahl immer häufiger werden , ist cs Pflicht ei -f
nes jeden Bürgers und namentlich auch der Presse ,
die Polizei , die ja nicht überall zu gleicher Zeit seirr
kann , in ihren Nachforschungen mit Rath und Thal
zu unterstützen .

Hammelwarden , 28 . Januar. Heute
Vormittag waren 2 Gcmeiudcraths - und 2 Kirchen -

ausschuß - Mitglicder nebst dem Gcineindervorsteher -
beim Amtsgericht Brake , um den Contract , wonach
vo » den Kirchenländereien ein Areal auf das Armen -

Arbeitshaus übertragen wird , zu unterzeichnen .
— Der zum Hausvater des hiesigen Armen - -

Hauses gewählte junge Manu aus dem Rauhen Hause
bei Hamburg wird am 1 . Mai d . I . seine Stelle
autreteu , da er in einem neuerlichen Schreiben sich
mit dem bewilligten Gehalte von 800 nebst freier
Station zufrieden erklärt , wobei er bemerkt , daß er ,
eine Erhöhung des Gehalts auf 1050 nicht ver - :
laugt , wie in den Zeitungen gestanden , sondern nur
gewünscht habe .

— Ein Jäger , der sein richtiges Latein gelernt
hat , weiß doch mancherlei Merkwürdiges zu erzählen !
Wer hat schon je eine Geschichte gehört wie die

Folgende : „ . . . . Ich schieße den Hasen und mein

Hund ist gerade im Begriff , ihn zu apportircn , als
ein riesiger Adler aus der Höhe hcrabstößt und Ha - l

sen und Hund in seinen starken Fängen davon trägt .
Schnell entschlossen sende ich ihm meinen zweite, »

Schuß nach und — was glauben Sie meine Herren ,
was ich getroffen habe ? — Der Adler und der

Hase fallen herunter und der Hund fliegt weiter . «

ff Elsfleth , 25 . Jan . Laut Telegramm aus
St . Thomas ist die hiesige Brig » Genius " , Olt - ,
mauns , auf der Reise von Maceio nach Falmouth ,
schwer leck daselbst angekommcn .

— Laut briefl . Nachricht des Capitäns war dsi

hics . Bark „ Louise " , Ramien , am 7 . Dcc . wohlbe ¬

halten von Hamburg in Valparaiso angckommen .
ff Te rschcll ing , 21 . Jan . Die aus dem ge¬

strandeten deutschen Schiffe » Weser - -geborgene La ---. »

düng ( Spriet ) soll mit dem Schiffe » Farm " uaä

Oporto befördert werden .
ff Bremen , 25 . Ja n . Das Post damvfchiff des -

Nordd . Lloyd » Nürnberg " , A . JaM ,
"
welches

' a »ff?--

8 . Januar von Neworlcans und am II . Jan . vor

Havana abgcgangen war , ist heme 1 Uhr Nachmit¬
tags wohlbehalten Lizard passirt .

— 26 . Jan . Das Postdampfschiff des Nordd .

Lloyd in Bremen » Habsburg " , K . v . Emster , islff)
am 23 . d . M . wohlbehalten in Bahia angekommcn . ff

— 24 . Jan . Lau ! telegraphischer Depesche am
Buenos Ayrcs ist das Dampfschiff des Nordd . Lloh ? -

» Salier "
, I . Hesse , am 21 . d . von dort nach Eu¬

ropa in Sec gegangen .
— 23 . Jan . Das Postdampfschiff des Nordd

Lloyd in Breme » » Leipzig " , R . Hoffman » , hat heul !
die erste diesjährige Reise nach Baltimore angetrete »-

— Das Postdampfschiff des Nordd . Lloyd i»
Bremen „ Hannover " , Erdmann , hat heute die erst

» Die Herrschaft will den Herrn Doktor empfau - I

gen " , versetzte sie , beäugclte vergnügt den Louisd ' or , !
den sie noch in der Hand hielt , knixte und lief die ^
Kellertreppe hinab , die zur Küche des Hauses führte , s

Bernhard aber stieg nach oben und klopfte an
die Thür , die das Mädchen ihm , che sic ihn ver¬
lassen , noch bezeichnet hatte .

Eine heisere Stimme rief : „ Herein ! "

Die wird aus dem Munde des Pfaffen kommen ,
dachte der beherzte Doktor der Philosophie und öff¬
nete die Thür . Mit schnellem Blicke musterte er die
Personen , die sich in der geräumigen Stube befanden .

Der alte gichtkranke Bronner saß in einem weich¬
gepolsterten Lehnstuhle . Ihm zur Seile der finstere
Geselle , den Bernhard schon kannte , und neben die¬
sem Maria ' s Tante , deren strenge ascetische Erschei¬
nung ihm gleichfalls nicht mehr fremd war . Der
Gegenstand sciner Anbetung aber , Maria , deren An¬
sitz bei seinem Eintreten ein freudiges Roth überflog
stund , an einen Sessel gelehnt , vor den Genannten .

Indem Bernhard sich vor der Gesellschaft ver¬
beugte , bemerkte er , daß auf jedem Gesichte , mit
Ausnahme dessen der jungen Dame , sich ungewöhn¬
liches Erstaunen malte . Der magere Herr und die
Tante blickten erst einander kopfschüttelnd au . Dann
erhoben sich Beide von ihren Sitzen . Ersterer traf
auf Bernhard zu und sagte im unkeuhaften Tone :

„ Verzeihen Sie , mein Herr , Sie haben sich als
Doctor Meinhold aniucldeu lassen , Sie sind es aber
nicht . "

» Doch , mein Herr, " erwiderte Bernhard lä¬

chelnd , der Geliebten einen kurzen ermunternden Blick
zuwerfend , „ ich bin Doctor Meinhold , aber nicht
Doctor Meinhold der Mediziner , sondern Doctor
Meinhvld der Philosoph , der Sohn des Arztes , der
die junge Dame dort bis jetzt behandelt hat . »

Er mußte einige Sekunden warten , che von Sei¬
ten der Tante die Frage an ihn gerichtet wurde ,
was ihnen die Ehre seines Besuches verschaffe .

Bernhard verbeugte sich abermals .
„ Was mich hierhcrführt , geehrte Frau, " versetzte

er mit festem Tone , „ ist — die Liebe . "
Neues Erstaunen zeigte sich auf drei häßlichen

Gesichtern . Das vierte , das schöne , aber erglühte
immer stärker .

Die alte Dame zuckte die Achseln .
„ Ich verstehe Sie nicht , mein Herr, " sagte sie .

„ Verstehen Sie , was der Herr will ? « fragte sie
dann ihren Seelenfreund .

Dieser trat schnell dicht an die Alte heran und
flüsterte ihr zu :

„ Mich überfällt eine böse Ahnung . Schicken Sie !
Maria schnell aus dem Zimmer . »

Die Tanke nickte und befahl dem jungen Mäd¬
chen , sich zu entfernen . Diese aber gehorchte nicht ,
sondern trat dem Geliebten einen Schritt näher , so
daß er , ohne sich von deu Stelle zu bewegen , ihre
Hand erfassen konme .

„ Ja , die Liebe , Madame, " wiederholte er noch
lauter als zuvor , Maria ' s Linke mit seiner Rechten
ergreifend . „ Ich bin gekommen , um von Ihnen die
Hand Ihrer Nichsc zu erbitten . "

„ Sie sind toll , Sie rasen , mein Herr " , rief dd
alte Dame zornig . „ Sie wollen meine Nichte , dd
Sic gar nicht kennt , Sie nie gesehen — "

„ Sic irren , geehrte Frau "
, fiel Bernhard ih -

ius Wort und wandte sich daun der Geliebten zff-ff
„ Es ist jetzt an Dir , zu sprechen , thcure Marie !

Sage doch Allen hier , daß wir uns schon längere Zc
kennen , daß wir uns lieben und mit Gottes Hülfe ur
dem Segen meiner Eltern bald vor deu Altar treten wol¬

len , um unfern Herzensbund durch die heilige WeiH
des Priesters bekräftigen zu lassen . «

Ermnthigt von der Ruhe des Geliebten , wagtzH
Maria laut zu sagen :

„ Dieser Herr sprach die Wahrheit . Wie er iiüffff
liebe ich ihn und habe ihm meine Hand zugesagttH

Wer vermöchte das Erstaunen , den Schrecke »

die Wnth zu beschreiben , wovon die drei ältere -

Personen nach dem Geständnisse Maria ' s erst !

wurden ?
Die Tante schlug die Hände über den Kopf Affff

sammen und sank in ihren Stuhl zurück . Der aff -

Bronner keuchte die Worte hervor :
„ Ungehorsame ! ich enterbe Dich ! Nicht cinffK

Groschen erhältst Du von mir ! " D
Der Jesuit starrte mit verzerrtem Gesichte aff.

wechselnd Maria und Bernhard au . Seine StimM

zu unnatürlichem Kreischen steigernd , schrie er :
„ Niemals darfst Du Dich mit einem Ketzer

mahlen , soll nicht der Fluch der Kirche , Du EM ff
teke , auf Dein Haupt fallen und Dich der ewigM
Berdammniß überliefern ! " ( Fortsetzung iMH



4P diesjährige Reisr via Havre und Havana nach New¬
el orleans angetreten . .
in

'
ff Baltimore , 24 . Jan . Das Dampf , chU

at des Rordd . Lloyd . Kronprinz Friedrich Wilhelm, "

W . Danmmann , ist heute wohlbehallen hier ange¬

le kommen .
In See angesprochen : , ,

^ 7 Deutsche Brig „ Seenyniphe/Pvon Calisormcn

ch nach Hamburg , am 19 . Jan . 40 Seemeilen sW .

i - von Scilly .
ArrgekorrLmerre und

^ abgegangene Schiffe ,
l - Angekommen :
ch Jan . 23 . Marie Becker , Kirchhofs , v . Singapore in

London .

P 23 . Seenymphe , Schierlllh , v . Portorico in Ham -

barg .
" 24 . Thetis , von Reecken , Beacht , Head pass , auf

der Reise v . Hamburg n . Laguayra .

25 . Neptun , Mills , v . Port de Paix in Blissingcn .
'

Abgegangen ;
, Jan . 21 . Johanne . Recmks , v . Dublin n . Antwerpen ,

ä 23 . Catharine , Brumund v . Liverpool clar . nach

Guayaquil .
. 19 . Ceres , v . Cardiff clar . n . Genua .

Literarisches .

d . ,
W
ii,H

Jllustrirte Geschichte des deutschen
. Volkes - Von Dr . Wilhelm Zimmermäim , Vers ,
der Geschichte des Bauernkrieges , der Hohenstaufen rc . , 3
Bände in größtem 8 " mit je 480 Seiten Text , 61

Titel -Vollbildern und 367 Text - Illustrationen . Preis
brochirt 30 Mark 50 Pf . , in 3 Prachtbünden 38
Mark . Verlag von Gustav Weise in Stuttgart .

Ein ebenso sorgfältig vorbereitetes als ausgcar -

beitetcs Werk ist nunmehr z » seinem Abschluß ge¬
kommen . Der bekannte Verfasser der Geschichte des

Bauernkriegs und anderer historischer Werke hat die

Ergebnisse seiner vieljährigen Studien in einer voll¬
ständigen Geschichte des deutschen Volkes zusammen¬
gestellt . Die Spuren gründlicher Gelehrsamkeit fin¬
den sich für den Kundigen überall , doch tritt das
Gepräge einer frischen populären Darstellung durch¬
weg in den Vordergrund . Einen Hauptmerth legte
der Verfasser weniger auf die äußerlichen Thatsachcn
der politischen Veränderungen als auf die Entwicke¬
lung deutschen Volksthums und deutscher Geistesbil¬
dung . Insofern streift das Werk an die Bedeutung
einer Kulturgeschichte . Was uns an demselben be¬
sonders gefällt , ist der Umstand , daß das nationale
Gefühl den Freisinn nirgends beeinträchtigt , was
man bekanntlich von vielen Erzeugnissen der neuesten
historischen Literatur nicht gerade behaupten kaum
Das Werk kommt dem Bedürfnisse einer c-ompaktereu
und doch inhaltreichen , einer wissenschaftlich begrün¬
deten und doch populären , sowie einer vom fortge¬
schritteneren Standpunkte aus freisinnig zu nennen¬
den Geschichte des deutschen Volkes in anerkcnuens -

. weither Weise entgegen und verdient deswegen die
weiteste Verbreitung . Was wir etwa auszusetzcn
hätten , ist nur , daß die neuere Zeit im Verhältnis ,
zum Mittelalter etwas zu kurz kam und an einzel¬
nen Stellen beinahe fragmentarisch behandelt ist .
Dies hat wohl seinen Grund in der Absicht des
Verfassers , die neueste Geschichte in einem besonde¬
ren Werke zu behandeln , das natürlich eine weitere
Auseinandersetzung moderner historischer Verhältnisse
erfordert . Zahlreiche Holzschnitte von gefälliger Er¬
scheinung gereichen dem Werke zur besonderen Zierde .

Obiges Werk ist zu beziehen durch
'M .

» UiitSs in Brake .

W Die letzthin an dieser Stelle von uns empfohl ,
W neue Zeitschrift zur Unterhaltung und Bcsprechr

über Jagd Wald und Naturkunde : „ Aus Wa
^ und Heide " , ( Herausgeber und Redactcur Ob

forster O . voll Ricsenthal , Verlag der Fr . Lin
scheu Buchhandlung , Trier ) , hält nach den uns v
liegenden weiteren Nummern in allen Punkten
Bestrebungen ihres Programmes aufrecht , bietet e
reiche Fülle des Stoffes , belehrender und unterhtender , ernster und heiterer Natur , und ist für
illustrative Seite des Unternehmens durch Aufnah
gediegener Originalzeichnnngen namhafter Kunst
bestens sorge getragen . Aus dem Inhalte der l

" '
T Nummern 3 - 6 heben wir herm-7 Adolf Müller , Heimische Waldbilder (Schluß . )

^ Der Forstlehrling . Eine Studie vom Hcrausgcb
„o - Dle Remertragsfrage in der Forstwirthschaft .v . Riesenthal , die deutschen Trappen . — von WcEor , Aus dem Leben der Rabenkrähe . — T
»1 / ^

vten letzte stunde , vom Herausgeber . — Bai
M

Nolde . Das - Elchwild in , Jbenhorster Revier .

e>

,1V

Allgemeiner deutscher Jagdschutz -Verein . — v . Rie -

senthal , Das zweite gerechte Zeichen . — O . v . Krie¬

ger , Zwei unglückliche Dachshunde . — Wurst gegen
Wurst — I) r . A . Girkanner , Aus dem schweizeri¬
schen Alpcnwaldc . — Die europäischen Wiesel , vom

Herausgeber . — E . F . von Homeyer , der Kragen -

irappe . — Baron Nolde , die gegenwärtigen Wild -

bcständc im Vergleich mit den ehemaligen und die

Acclimatisatious - Versnche . — Karl Müller , Das

Herbstleben der deutschen Singvögel . — Vikk . Rit¬
ter von Tschusi zu Smidhosen , Auf der Hahnenbalz
im Hochgebirge . -— E . F . von Homeyer , Der Doh -

nensteig als Förderer der Wissenschaft . — Weih¬
nachten . vom Herausgeber . — Hylandcr , Das Weih¬
nachtsfest eines Einsamen . Idylle aus dem Leben
eines Forstmannes . — Haidebilder . 1 . Eine Diebes -

nachk , Erinnerung ans der Kriegszeit , vom Heraus¬
geber . — Literatur und Kunst , Beobachtungen , Anek¬
doten , kleinere Mittheilungen re . rc .

Anzeigen.
Stadtmagistrat .

( Hundesteuer im VII . Bezirk betr . )
Da das vacant gewordene Amt eines Bezirks -

Vorstehers im VII . Bezirk bis soweit noch nicht
durch eine geeignete Persönlichkeit wieder besetzt wer¬
den konnte , werden die Einwohner dieses Bezirks
hicmil aufgeforderk , die in ihrem Besitze befindlichen
Hunde dem Stadtdiener Lampe , bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachtheile vor dem 1 . Februar d . I . zur
Versteurung anzumelden .

Brake , 1878 Januar 25 .
Der Skadtmagijtrat :

_
Müller ._

t? ^ ie bei der letzten amtlichen Revision con -
^ 7 fiscirten Maaße , Gewichte und Waagen

sollen am
3O . Januar d I .,

Nachmittags 2 Uhr , im v . Hütschler
'
schen Hotel öf¬

fentlich meistbietend verkauft werden .
Brake , 1878 Januar 25 .

Der Stadtmagistrat :
I . H . Lehmkuhl .

Die zum Bane
1 . eines massiven Nebengebäudes beim hiesigen

Armcnhause
2 . eines massiven Spritzenhauses hicselbst

erforderlichen sümmtlichen Materialien und Arbeiten

sollen am

Mittwoch , den 30 . Januar ,
Nachm . 3 Uhr,

im Gräfenstciu
'
schcu Gasthanse hiesclbst öffentlich an

den Mindestfordcrnden verdungen werden .
Die betr . Risse , Besticke und Bedingungen sind

vorher bei dem Unterzeichneten einzusehen .
Der Gemeinde -Vorstand .

_ O . TrskilL «" !» ._
Isrr «« z» i » » r» rrZ 1 - tt . Die Lieferung von

12 Betfftellen , 3 Tischen und 6 Bänken für die hiesige
Armenanstalt soll im Wege der Submission vergeben
werden . Die bezüglichen Bedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht aus und sind etwaige
Forderungen bis zum 2 . Febr . d . I . daselbst cinzu -

rcichcn .
Die Armcn -Commission .

D Für Rechnung derHammelwar -
der Armcncasse soll ein in Fünf -

Hausen an der Rönnel belegener Hamm Land , groß
2 st . 35 n . 06 cxrn . , am

Dienstag , Mr . 5 d . I .,
Nachmittags 3 Nhr ,

im Gräfenstein
'

schen Gasthanse zu Hammelwar -

deikirche auf ein oder mehrere Jahre zum Weiden

verpachtet werden .
Heuerlustigc ladet ein

_
Mein erS , Rfr .

Blake. A„.
Montag , den 4 . Februar ,

Nachm . 3 Uhr ,
sollen in J

'
oh . Büschen Gasthause zu Käseburg meh¬

rere Hectare auf dem Hammelwarder Sande inner¬
halb der Bedeichung belegen auf ein oder
mehrere Jahre zum Mähen verheuert werden .

Heuerliebhaber ladet ein

Köterei -Verkauf .
Reels Kortlang scnr . zu Käse -

I Uittb . bürg will seine daselbst an der

Chaussee belegene , z . Z , von D . Wühler und C .
Schultz bewohnte Besitzung , Hans , Kovcn und ca .

Juck Hof - und Gartengiünde , unter der Hand
verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich am Montag , den 4 .
Fcbr . d . I . , Nachm , 2 Uhr , in Joh . Büschen Wirths -

hause zu Käseburg versammeln , um zu contrahiren .
M einers .

Brake .
In Concnrssachcn

wider den Kaufmann I . Fr .
Petermann Hieselbst

soll daS zur Masse gehörige bedeutende Lager von

Manusacturwaaren
aller Art

binnen einiger Wochen gänzlich ausvcrkanft werden .
Sämmtliche Waaren werden zum Einkaufspreise und

zum Theil noch darunter verkauft .
Der Ausverkauf muß , wenn irgend thnnlick , im

Laufe dieses Monats beendigt sein ; eine öffentliche
Auetion wird nicht beabsichtigt .

McincrS ,
Concursmassc - Curator .

Siels das Neueste !
Zu

Besegenheits Beschenken
empfehle ich

mein großes Lager von
r - vtie -1' - und als :

Damentaschen , Nähncccssaires , Tchreibmappcn ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬

zeuge , Schceren - Etuis , Visites , Notizbücher , Pho¬

tographie -Albums mit und ohne Musik , Reise -

Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .
Bonbonnieren , Flacans , Handschuh - -

und Tascheirtuch -Kästen .
in größter Auswahl : Ein

steckkammme , Armbänder , Brachen und Ohrringe ,
Kelten , Medaillons und Kreuze , Mauschelt - und

Chemisett -Knöpfe , Uhrkctten , Chatelains , Haarna¬
del ! rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber - Filograin ,
oxyd . Silber , ächten Granaten , Cörallen , Jet rc .

T ^ rri ' i und »» in

eleganter Ausstattung .
Bremen , Obernstr . 41 .

vorläufige Anzeige.
Den geehrten Herrschaften von Brake und Um¬

gegend die ergebene Anzeige , daß ich im Saale der

Herren

Doppmann L Mech
'e

einen Cyklus von

V o r st e l l u n g e n
eröffnen werde unter Mitwirkung der Komiker - und

Sängergesellschaft des Herren Director

Hochachtungsvoll

B » Bunger ,
Zau berkünstler aus Bremen .

AWeies Nattenpukver
zur Vertilgung von Ratten und Mäusen . In Büch¬

sen a 60 ^ und ^ 1 , — .
U » 8 vetei » pnllver echt kaukasisches , per

Flacon 25
E . Tobias u . Co .

Apothtken - Bitter .
In Flaschen u 70 und ^ 1 . 20 .

E. Tokas u . Lo.
WE - Ein gebildetes junges Mädchen , wel¬
ches schon mehrere Jahre in einem Geschäft in Bre¬

men thätig war , wünscht eine Stelle als Verkäuferin ,
oder zur Stütze der Hausfrau .

Offerten unter « . IL befördert die Expedition
der Bra ker Zeitung . _

-

Danksagung.
Unfern herzlichsten Dank allen Denen , die un¬

fern , lieben Vater , und Großvater die letzte Ehre -

erwiesen .
D - Oltmann , Frau und Kinder^



Brake im Zollverein . Der alljährlich stattfindende

Ausverkauf
von ausrarrgirteir Waaren , H - arLhien rsnZ Mesterr begann am

Sonntag , den 20 . Januar und wird nur bis zum L. Februar fortgesetzt .

Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

A Weser .

Kr die Remohncr der Movmzen ,
"WU

Iwelche mit allem Wissenswerihcn aus der Residenz in Fühlung bleiben wollen , kann mit vollem Recht nur die l

„Berliner Zeitung "
(Me — Lairgmlmu

'
sche)

Ul8 <M in Mlulrell diNMe , reickIriUlMte uuä ; !ll6rr688Mi68t6 rellunZ .

Preis mir ^ Mark 40 Pf . für und MZZ ' Ai
empfohlen werden . — Dieselbe bringt in übersichtlicher Weise i « MK 'SZ «; il8 » ,Z » Ä «; 8S « » 8 2

SS «» K « »» was in der Residenz passirt ; und außerdem
SL « k» » i !4 v » die für Jedermann von unendlichem Werthe sind : so z . B .

tlle KMerikIMeu <ler preuddidollen , 8gek8i8ekkn , brAUN8ckn6isi8t :k6n mW

tMnburMklmu LaUeria
bis zu den kleinsten Gewinnen , gleich Tags nach der Ziehung ;

einen Briefkasten in Frage und Antwort ,
von bewährten Fachmännern bearbeitet : ein vollständiger Rathgeber für alle Fälle im Privat - , Geschüfts -
und Rechtsleben ; auch in Capital - Anlagen wird zuverlässiger Rath ertheilt .

SN » piksntsi i 8 I » « H L » kr in » 88 » » < « S« r « ! « Ii < 8 » «
I » » 8 « » . 8z » rr » » « i »Ä « GZ4.SDLL « , MK,t ?r8vL « L« . bieten einen
täglichen angenehmen Unterhalkungsstosf , so liezinnt »m i . kebrusr «in von -lnüniA dis / » lnnle kesselnäer
Köms» eines beliebten 8ebnkt8teIIers .

Auch die S » 8 « s » 1 « sind billiger , wie in irgend einer anderen Berliner Zeitung ; mir TL
8*1 . «Ii « k U « 8puiS «e » « LvN « .

Abonnements nehmen 8 » » riLLt ! Zr' I »v L° O8trL » Kt .ASL « » sZ « 8 SLvivikv8 jklikU
IgA entgegen. Bei Bestellungen auf die , ,SL « s- ! s » v !!' (Alte —Langmann '

schc) bitten
wir genau anzugeben . daß dieselbe L» K^ K8tLri ! t .W « M8rs8t « T . « » kr »
S8L « verreicbllet ist, Ri IltiicbsbmiMKeuunter Alolcbem litel bestelwn .

LiekiigP Mmqs -Eslraci
ist nach Forschungen mcdiz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal -Mittel bei : Halsschwindsncht, Lungcn-
lelden (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) , Magen -, Darm - und Broilchial-Ctttarrh ( Husten mit
Auswurf ) , Mckenmarksschwindsucht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwiicheznständen (namentlich nach
schweren Krankheiten ) . Kiste» von 6 Flacon an ü Flacon 1 50 excl . Verpackung versend , mit
Gebrauchsamv . : Hartungs Kumys -Anstalt , Berlin UO, Verlang . Gcnthincr - Ilr . 7 . Tie Flaconssind nur acht, wenn sie mit unserer Firma versehen. Aerztl. Brvchürc über Kumys-Kur liegen jederSendung bei .

^ Mo atck Mlles ersosgcks, »lache mail ueriraueMvoss den setzten versuch mitAunM ,
Heickug mird der Lohn sein.

geräucherten Speck ,
K» ri, » k» per K. 70 ^j ,

do. hacke Schmeinsköpse,
ä. Ä. 45

Frisches Schmatz, . « 7°
Mit Schmatz gefüllte

Masen ,
empfiehlt

4 — 16 K„ ä S , 70 ^

Wucht :
Ein zuverlässiges , reinliches Mädchen zu häus¬

lichen Arbeiten für Auswärts .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d . BI .

krvk vr . 8cliMr '
8 F

IIniverMitlitztz A6A6I!
lk -iekt SSLittvi z

unä

veroränet
ISr . « > v «I . MüHvvr

Pranirkiirt a . U.
Prisäsll88tr . 5 .

Nurprospoot 10- Nkss .

Braunschweiger
Mose

WT M . , W « SS,e LS M .
H i 8 .LI . ,

Lt >« S» u « K
« .« » LL . u « «r LT . Se « Srr « » »-,

versendet gegen baar oder Postnachnahme

Niro laus Jarobi ,
vom Staate bestellter Haupt -Collectener ,

Vrersrerr .

Mkdicinischer Tokager,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . In
Fl . a ^ 1 , ^ 2 und ^ 3,50 .

C . Tobias u . Co .

DcrliUülionsfchcint. M - d . 30
U . .̂ rMM 8 kucküruektzrei, Linke .

Aus Walo und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Isgd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattct . Preis des Bandes vvn 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinprcußm ) .

tl' ou L i ) « «> , ! < ! » 8 « za
Meyers Hof habe ich gekauft : 1

Tisch, 1 Wanduhr , 1 Schrank , 1 Komode , 1 Näh¬
kästchen, 2 Stühle , 7 Bilder , 1 Spiegel , 1 Bett¬
spree, 1 Küchenschrank, 2 Paar Dardinen . Sämmt¬
liche Gegenstände demselben zum Gebrauch überlassend ,warne hierdurch vor deren Ankauf .M

M e y e r shof , 1878 Januar 26 .

Grenz -Aufscher .

( Attest .) Mein Yjähriges Leiden, das sich ,
durch Appetitlosigkeit , Vollheitsgefühl , M

Druck im Aillgru , -
Blähungen und stichartige Schmerzen kennzeichnete) ^ "
wurde durch die Kur des Herrn 4 . R I?. Ropp r
in Heide ( Holstein ) bald und gründlich gehoben.
Ich gebrauchte zuvor einen tüchtigen Arzt mi>
mehrere andere Mittel und muß Herrn Nopfir 7^
Heilmittel als das allein hnlfreiche anerkennen .

Heinr . Gadom , Kndinann .
Gr . Gladebrügge pr . Segebcrg (Holstein ) ,

4 . Febr . 1877 . ,
'
D;

M V W W W M W SW
W Im Verlage von Z . lollmanu , Friedrichs - M

Hagen bei Berlin , ist erschienen :

W Die Welt der Träume S
und deren Deutung

M Traumbuch M ^
für die Gebildete » aller Stände

ru
an

von
R . Körner .

In , ca . 15 halbmonatl . Heften gr . 8
ä 50 Pf - — 85 Kr . öfierr . Währ. ^ 75

Cent - schweiz .

i an

Dieses gediegene und elegant ausgestattete Traum¬
buch stützt sich nicht auf den Aberglauben der Menge ,
sondern sucht, nachdem es vor unseren Blicken das
ganze Getriebe der geistigen Thätigkeit zu tiefer und
voller Einsicht gebracht , in verständiger kritischer
Zergliederung der Träume , ihre sachgemäße Ausle¬
gung . — Es birgt für jeden Tag eiiieUebcrraschnng
in sich , bleibt daher immer neu und ersetzt durch
höchst fesselnde Darstellungswelse die beste Unterhal -
tuugsschrift .

Man abounirt auf „Die Welt der T räume " bei
allen Buchhandlungen , öderdircit veGdcr '

MMMe
buchhandlmig von A - Bollmann , Fricdrichshagen
bei Berlin .
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" MK« 8T « rr « » Kv « auf l 'Die

Welt der Träume " werden von der .
Expedition der,Z8i ' » 8i .vi °
( W Auffurth ) entbegengenommen
und prompt nusgeführt

Passagicrfahrt a . d . Rntrrweler ! en
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit ' K "

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags . jM
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Bormit - s —-

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags . >

Grsenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm - Hude .

Stationen . Mrgs . !
P . -Z .

Bonn .
G . - Z .

lAbdS .
P --Z .

sttordenhamin Abfahrt 6 2N 11 -50 7 -—
Großelisiet 6 25 11 lob . -7s , b
Kleiuensicl „ 6 30 12 - 5 7 -10
Rodenkirchen «; 4

'o 12 -15 7 -17
Golzwarden 6 !4.5 12 -25 7 -21

Brake ^
Ankunst 6i54 12 -35 7 -85
Absahrr 6 59 12 55 7 -86

Harnmelwarden 7 - 5 1 -— 7 -44
Elsfleth 7 !15 145 7 -50
Berne „ 7 .20 1 -30 8 -—
Neuenkoop 7l30 1 -40 8 - 5
Hude Ankunft 7 -38 1 -50 8 -15

Richtung Hude - Nordenhamm .

. Stationen .
^

- !
AtrhS . jNachm
PM . iP . -Z .

'Abds
P --Z -.

Hude Abfahrt 9 IS - 3 -- . ,9s 3-
Neuenkoop .. ! s -sv 3. 5 ! ' L
Berne .. , 9 -25 3 -10 9i1S
Elsfleth 9 35 3 20 9 -25
Hammclwarden

Brake ^ Ankunft
9 40
9 -54

3 30
8 -39

9 30
9 -42

Abfahrt 10 - 6
10 -10

8 -49 9 !47
Golzwarden
Rodenkirchen

3 -55 9 -51
10 -20 4 -- 10 --

Klcinensiel 10 -30 41 " 10 - s -
Großensiel
Rordenhamm

10 -10 415 10 -1S
Ankunft 10 -50 4 -21 10 -18
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